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Mrilllher WchMM .

Amtsblatt für de» Bezirk Durlach .

43 . Samstag den 11. April_ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. mit Trägerlohn , im
übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgcbnhr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 3 kr. — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Deutsches Reich .

— Der Militärgesetzfrage dürfte der Athem , in welchem
sie die Reichstagsabgeordncten erhält , noch lange nicht aus¬
gegangen sein ; eher dürfte den oppositionellen Reichstagsab -
geordncten der Athem gegen das Militärgesetz ausgehcn .
Bon vielen Seiten , so von Hamburg , Leipzig , Herdecke u . a . ,
liegen Kundgebungen von Versammlungen vor , welche die
Reichsboten zum Nachgeben auffordern ; es hat offenbar nicht
jeder Wähler so viel Courage wie mancher Gewählte und
die Elfteren fangen an , sich „ bange machen " zu lassen und
die Abgeordneten womöglich mit gleichen Gefühlen versehen .
Zumeist spricht man von der Ziffer von 384,000 Mann als
feststehend , aber auch das Zustandekommen eines neuen „ Pro¬
visoriums " wird , so bestimmt die Regierung bisher auch
das Prinzip eines solchen ablehnte , nicht mehr in die Reihe
der Unmöglichkeiten verwiesen zu werden .

— Die Uebcrsiedelung der Hubcrtusburger Gefangenen
Bebel und Liebknecht nach dem Kvnigstcin ist , man sagt ,
wegen der in diesem Monat eintrctenden Beendigung ihrer
Haft , unterblieben . Neuerlich ist wieder ein sozial -demokra¬
tischer Arbeiter , Namens Uhlc , welcher in Chemnitz als
Strohmann -Redakteur fungirte , wegen Majestäts -Beleidigung
zu 6 Monaten Gcsängniß verurtheilt worden .

Lefterreichjsche Monarchie .
— Ein wahrer Trost für den leeren Beutel muß für

das Jesuitenorgan die siegreiche Jesuitendebatte in Oester¬
reich bei Gelegenheit der Jnnsorucker Univerfitätssrage ge¬
wesen sein . Laut Ausspruch Stremay 's bei jener Debatte
wäre die theologische Fakultät ohne Jesuiten -Prosessoren rein
unmöglich und würden die Gemüthcr des Tyroler Volks
durch Wegfall der Letzteren aufs Tiefste empört werden . Na¬
türlich glaubt das kein Mensch , aber was thut das : die
Klerikalen frohlocken darüber , daß die frommen Patres sich
wieder einmal als ein Uoli irio tunAsro in Oesterreich er¬
wiesen haben , welchem sogar liberale Reichsraths - Abgeordnete
sich furchtsam unterworfen .

Frankreich .
— In Frankreich steuert man wahrscheinlich auf das

Ziel hin , katholischer zu sein als der Papst und ist daher
frommer als das fromme Kaiserreich . Auf Befehl der Po¬
lizei wurden alle Theater , öffentlichen Bälle und Concertsale ge¬
schlossen. Unter dem Kaiserreich war dies zwar auch der Fall ,aber sogenannte ^ cynesrts spirituell waren gestattet . Jetzt
fetzte aber die Geistlichkeit durch , daß auch diese untersagt
wurden , und die Theater und Concertsäle , welche solche an -
gckündigt hatten , wurden gezwungen , ihre Thore zu schließen .

— Herrn Thiers sind von den in Aokohama wohnenden
Franzosen zwei prachtvolle japancsische Broncevasen und von
den in Rumänien weilenden Franzosen eine silberne Denk¬
münze mit obligaten Adressen als Ehrengaben überreichtworden .

— Tie Verordnung , durch welche General Chanzy die
Gemeinde Algier in Belagerungszustand erklärt , läßt tiefblicken . Es heißt u . A . darin , daß er in Erwägung der
„ Angriffe und Beschimpfungen , deren sich die Blätter täglich
gegen die Gemeindebehörde schuldig machen " und „ um eine
Lage der Tinge zu beendigen , welche die Colonie in Miß¬kredit bringt "

, den Belagerungszustand verfügen müsse . Das
republikanische Blatt in .Algier „ La Solidarite " ist unter¬

drückt worden . Bekanntlich wurden die gewählten Gemeinde¬
behörden in Algerien wie auch in Frankreich abgesctzt , und
da die , welche Chancy zu diesem Posten ernannte , viel zu
wünschen übrig ließen , so deckte die Solidarite ihre geheimen
Schwächen und Gebrechen auf . Dem General Chanzy gefiel
dies nicht , und da ihm der gerichtliche Weg viel zu langwierig
war , so half er sich einfach dadurch , daß er den Belagerungs¬
zustand erklärte .

- Tic Flucht Rocheforts bildet noch immer das Ta¬
gesgespräch in Paris und London . Tie französische Regie¬
rung ist äußerst erbittert , und zwischen ihr und dem engli¬
schen Cabinete sind bekanntlich einige sehr scharfe Noten ge¬
wechselt worden . In Versailles behauptet man , das Schiff ,
auf dem Rochefort und seine Gefährten entkamen , sei in
England ausgerüstet und bemannt worden . In London er¬
klärt man , das Schiff habe zwar fälschlich die englische Flagge
geführt , sei aber in Frankreich ausgerüstet worden , und folg¬
lich trage England nicht die mindeste Schuld . Eine große
Untersuchung ist cingcleitet und ein höherer Beamter des
französischen Marineministeriums mit sehr strengen Instruk¬
tionen nach Rnmca abgcreist . lieber die Einzelheiten der
Flucht , die von Jourde geplant und von Viktor Hugo auf
irgend eine noch unbekannte Weise unterstützt sein soll , ver¬
lauten noch keine verläßlichen Nachrichten . Unterdessen treibt
die Sage ihre üppigen Ranken und wuchert zum romanti¬
schen Dickicht empor . Der Tag der Flucht ist nicht bestimmt
angegeben , auch weiß man nicht , wie Rochefort und feine
Genossen das Schiff erreichten . Man glaubt , daß sie vom
Strande hinübergeschwommcn seien . In der That sollen
Rochefort und Grousset ausgezeichnete Schwimmer sein . An Be¬
stechung der Wächter ist kaum zu denken , denn die Depor -
tirten hatten alle mit einander kein Geld , und eine Sen¬
dung von tausend Francs , die ein Bekannter - kürzlich an
Rochefort geschickt , war noch nicht angekommen . Vorläufigbleibt die ganze Flucht ein Räthfel , mit dessen Lösung sichdie französische Regierung Wohl noch einige Zeit quälen wird ,
während Rochefort von Australien aus auf einem englischen
Dampfer nach London fährt .

England .
— In England ist der Sieg über die fernen schwar¬

zen Feinde durch eine Heerschau , welche die Königin im
Windsorpark über die kleine Armee Wolseley

's hielt und
durch vielerlei obligaten Festjubel gefeiert worden . Sir
Garnet Wolscley ist , nachdem er den Angriffen der Aschantis
und des afrikanischen Klimas glücklich entkam , der schweren
Gefahr ausgesetzt , in London zu Tode gespeist zu werden .
Zuerst tafelte er bei der Königin , dann beim Lord Mayor ,dann beim Oberkommandanten u . s. w . Auf den Rath
seines Arztes wird er für einige Zeit Ruhe fern von Lon¬
don suchen.

Spanien .
— Für das Kriegstheater in Spanien fehlt noch der

Operngucker , mit dem man die Wirklichkeit der dortigen Dinge
sehen könnte . Sieges -Depeschcn von Serrano und Tito 's
von den Carlistcn , — welche von ihnen die wahren sind ,
steht Jedermann noch zu errathe » frei . Was die Republi¬
kaner melden , haben wir mitgetheilt . Hören wir heut ein¬
mal die Carlisten . Nach ihnen hätten die Republikaner drei
vergebliche Angriffe auf San Pedro Abanto gemacht , wären
jedesmal zurückgeschlagen und von der Division Navarretc
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„ mit dem Bajonnet in den Rippen " verfolgt worden . Tie
Zahl der republikanischen Verluste gibt der carlistische Corre -

spondent mit 3500 an ; außerdem hätten die Carlisten 500

Gefangene gemacht und 2 Geschütz- erobert . Ten eigenen
Verlust gibt Don Martine ; mit 700 Todten und Verwunde¬
ten an . Auch zwei preußische Offiziere sollen „ aufgezwickt "

worden sein und vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Ser -

rano beschränke sich seit dem 27 . auf die Beschießung von
San Pedro de Abanro , und sei Lopez Dominguez mit Ver¬

stärkungen bereits zu ihm gestoßen . Bilbao erwidert das Feuer
der Belagerer nicht mehr .

— Dagegen schienen in Barcelona die Behörden davon

überzeugt , daß Serrano sein Wort eingelöst hätte . Es zogen
vom General - Capitän abgeschickte Musikbanden durch die
Stadt , und Abends waren xar orciro äs Llutti das Muni -

cipalgebäude , die Gouverncurswohnung und die halbe Facade
der neuen Universität illuminirt . Niemand von Privaten
oder den mehrfachen Casino -Lokalitäten schloß sich der offi -
ciellen Demonstration an . Noch ist die Nachricht von dem
Einmärsche der Truppen in Bilbao nicht eingelangt . Ofsi -
ciell gibt man die Unterbrechung der Drahtleitung im Nor¬
den als Motiv der ausgebliebenen Nachrichten an . Die
Unruhe steigert sich auch deßhalb , weil man weiß , daß Bil¬
bao höchstens nur für einige Tage noch approvisionirt ist und
am Ende sich noch ergeben müßte . Vor einigen Tagen kam cs
vor , daß ein Jäger - und ein Artillerie -Offizier Worte fallen
ließen , sich nicht mehr schlagen zu wollen , wenn man nicht
die Monarchie wieder einsetze, doch kaum ward ihre Aeußer -

ung ruchbar , so wies man ihnen auch unverweilt ein unfrei¬
williges Quartier in Montjuich an . Gleichzeitig fiel es auf ,
daß der bisherige Commandant des Montjuich -Castells , Bri¬
gadier Taobada , durch den Carabiniers - Oberst Don Jose
Esteve plötzlich ersetzt ward . Man traut den Alfonsisten
nicht auf zehn Schritt . Selbst in den Reihen Saballs und
Mircts soll es ihrer über tausend geben , die den Sieg der
Carlisten nur deßhalb herbeisehnen , um einige Monate später
mit der Proklamation Alfonso ' s hervorzutreten .

Städtisches .
sMitthciluugen aus der Gemeinderathssitzung v . 30 . März . )

Vorsitzender Gemeinderath Lichtenberger . — Fabrikant Hurst
aus Brette » wird in das Bürgerrecht ausgenommen . —
Das Gesuch um Ertheilung der Legitimst ionskarte für
einen Carousselbesitzer soll unterstützt werden . — Die Kom¬
mission für Vertretung der Gemeinde in der Sache Land¬

grabenreinigung (Wickert , Sicgrist ) berichtet über den
Verlauf der Verhandlungen vor Gr . Bezirksamt Karlsruhe .
Darnach haben die Vertreter von Turlach , übereinstimmend
mit jenen von Ettlingen und Wolfartsweier , instruktions¬
gemäß die Gemeinde !! von der seitherigen Concurrenzschaft
losgesagt unter Festhattung des Standpunktes der Verpflich¬
tung nach Gemarkungsrccht ; man beschließt , die Schritte der

zur Concurrenzschaft haltenden Gemeinden (Karlsruhe , Mühl¬
burg rc . re . ) abzuwarten . — Das vom Ortsschulrath ent¬
worfene Statut für Regelung der Verhältnisse der höheren
Töchterschule wird mit Aenderungen betreffs Anstellung
des Lehrerpersonals angenommen . — Gesuche um Bau -

erlaubniß , von der Ortsbaukommission geprüft , gehen an
Gr . Bezirksamt . — Wegen Unzulänglichkeit der Schullokale
für die Volksschule werden Zimmer des Wagner

' schen
Hauses in der Spitalstraße gcmiethet und dem Ortsschulrath
zur Verfügung gestellt . S .

N . I- . Der Haidehof .
(Fortsetzung .)

„ Hier unten könnt Ihr nicht bleiben , Herr Offizier, "

wandte sich Faber an den Verwundeten , nachdem er den Be¬
richt seines Sohnes angchört hatte . „ Ich habe da oben ein
anderes , besseres Zimmer , in welchem Ihr die Ruhe finden
werdet , deren Ihr bedürftig seid . Außerdem kann man ja
nicht wissen , ob die vermaledeiten Schwcrcnöthcr uns nicht
noch einen unverhofften Besuch abstatten werden , und da
oben seid Ihr vor dem ersten Anlauf geschützt.

„ Haben wir einen Ueberfall der Franzosen zu befürchten ? "

fragte Fabian ängstlich .

„ So unmöglich ist es eben nicht , daß sie hierherkommen ,
jetzt , da das ganze Land ihnen offen steht, " entg .' gnete Schill
mit einem schmerzlichen Lächeln . )

„ Sprecht Ihr im Ernste , Herr Offizier ? " rief Stuhr ,
dessen Angst sichtlich stieg .

„ Es ist mein völliger Ernst, " erwiderte der Gefragte ,
indem er stolz das Haupt zurückwarf .

„ Aber Haidebauer , was wollt Ihr beginnen , wenn die
Franzosen hierherkommen ? "

setzte der Schulmeister in kläg¬
lichem Tone hinzu . Er sah im Geiste schon einen der ver¬
haßten Eindringlinge vor sich , wie dieser das Gewehr aus
ihn richtete und drohte , ihn auf der Stelle niederzuschicßen ,
wenn er nicht gutwillig vcrrathe , wo die beiden verfolgten
Offiziere sich befänden . Der Angstschweiß trat ihm auf die
Stirn und er mußte sich setzen , uni das Zittern seiner Glie¬
der zu verbergen .

„ Ich meine, " beantwortete der Haidebauer in entschlosse¬
nem Tone die kleinmüthige Frage des Schulmeisters , „ daß
wir erst abwarten müssen , ab sie kommen . Der Hof liegt
gar zu sehr abseits und außerdem hat der Regen di ; Wege
durch die Haide überschwemmt . Es könnten nur Reitersein ,
die es vermöchten hierher zu gelangen . ,

„ Unsere Verfolger waren Kürassire und LancierS, " sagte
Schill . „ Nur durch ein Wunder sind wir ihnen ent¬
kommen . "

„ Glaubt Ihr , Herr Offizier , daß sie Eure Svu . : r
folgt haben ? " fragte Fabian , indem er kreideweiß wurde .
Wie er aus den Zeitungsberichten und Schilderungen der

- früheren Schlachten wußte , waren die Kürassire grausame ,
wilde Gesellen , die ein Menschenleben gar gering achteten
und wo sie einen Feind ergriffen , ihn ohne Gnade massa -
crirten . —

„ Ich hoffe es nicht, " entgegnetc der junge Offizier , „ im
anderen Falle sieht es schlimm mit uns aus . Doch auch
Ihr , wackerer , ehrlicher Mann , gerathet durch uns in Gefahr ,
wenn die Franzosen wirklich hierher gelangen sollten .

"

„ Dl .» ist noch die Frage, " meinte der Haidebauer , indem
er seine kräftige , muskulöse Gestalt hoch emporrichtete und
dem Jüngling mit kühnem , entschlossenem Ausdruck ins Ant¬
litz sah . „ Wenns eine ganze Reiterschwadron ist , die hier
Einlaß begehrt , nun freilich , dann ist nicht viel zu machen ,
und wir müssen uns aufs Parlamcntiren legen . Aber mit
einem Dutzend und wenn 's auch zwei wären , werden wir zur
Noth schon fertig . "

„ Wie , höre ich recht , Haidebauer , Ihr wollt Euch zur
Wehr setzen ? " stotterte der Schulmeister .

„ Das will ich , bei meiner armen Seele, " entgegnete
Anton Faber . „ Das Aeußerste soll versucht werden , um den
Hallunken den Eintritt in mein Haus zu wehren . "

Fabian eilte zu der Bäuerin , welche in dem entferntesten
Winkel der Stube die Hände gefaltet und den Himmel an
gefleht hatte , die Feinde fernzuhalten . Er suchte sic zu ver
anlasscn , ihrem Manne Vorstellungen zu machen ; aber die
brave , ehrliche Frau schlug ihm seine Bitte rundweg ab .

(Fortsetzung folgt . )

Bäse 's große Menagerie
ist Hierselbst eingctroffen und in einer 100 Fuß langen Bude auf die
Dauer von 4 Tagen aufgestellt . Nach , uns vorliegenden Referaten
von Fern und Nay , ist der Besuch dieser auf das Wärmste zu empfeh¬
len ; denn es sollen jäinmtliche darin gezeigte Thicre , ohne Ausnahme ,
besonders schöne und vorzüglich wohlgepstegte Exemplare sein , die aus
den Beschauer den Eindruck machen , als seien sie soeben direkt aus
der Wildnis , ihrer fernen Heimath hier eingetroffen ; während man
sonst in Menagerien grvßentheils nur steife , krüppelhafte und verkom¬
mene Thiere sieht . — Besonders hervorzuheben ist , daß die Menagerie
„ drei Löwen " zeigt, von welchen der niedliche und passirliche ,
noch ganz junge asiatische Lilbcrlöwe namentlich bei den Damen
besondere Aufmerksamkeit erregt und aller Orten deren erklärter Lieb¬
ling wird . — Ferner sollen die beiden in der Menagerie gezeigten
rothgefleckten Cap - Hyänen so riesenhaft groß und stark sein , wie
solche visyer noch nie vorgekommen sind — und führt die Menagerie
schließlich noch ein Exemplar bei sich , das in derartigen Ausstellungen
bisher in Deutschland noch nie gezeigt wurde , nämlich : „ den
schwarzen afrikanischen Halsband - oder Kragen - Bären ",
der selbst in seiner Heimath nur noch selten vorkommt . Ganz besonders
sei diese dem Unterricht unstreitig nützliche Ausstellung den Herrn Leh¬
rern und Inhabern von Instituten zur Beachtung empfohlen , was
auch wir hiermit thun wollen .
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Den Fortlnldungsunterncht betreffend.
A » die Gemeinderäthe und Ortsschulräthe im Amtsbezirk Durlach :

Nr . 2419 . Nachdem die Verordnung zum Vollzug des Gesetzes über die
Einrichtung des Fortbildungsunterrichts in jeder Gemeinde erschienen ist ,— siehe Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 xLA . 107 und 115 —
so werden die Gemeinderäthe und Ortsschulräthe gemäß H. 12 der citirten
Vollzugs -Verordnung beauftragt , die hiernach gemeinschaftlich zu bewirkende
Vorlage innerhalb 3 Wochen sowohl an das Bezirksamt , als auch an die
Krcisschulvisitatur einzusenden . .

Durlach , den 9 . April 1874 .
Hrokherzoqkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Bekanntmachung .
Den Anfang des Unterrichts an der gemischten Volksschule hier betr .

Nr . 96 . Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß der Unterricht an der
gemischten Volksschule hier für das Schuljahr 1874j7ü

Montag den 13. April , Bormittags 7 Uhr»
seinen Anfang nimmt .

An demselben Tage , Nachmittags 1 Ahr , findet im Schulhause hinter
der Kirche die Anmeldung derjenigen Kinder statt , welche Vis znm 23 . April 1874
das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben werden und somit schulpflichtig ge¬worden sind . Nichtpflichtigc können wegen Mangels an Raum bis auf Weiteres
nicht ausgenommen werden . Auswärts Geborene haben behufs Eintrag in die
Schülerliste ihren Geburtsschein vorzuweisen .

Hinsichtlich solcher schulpflichtigen Kinder , welche die Volksschule nicht be¬
suchen, ist nach § . 1 des Schulgesetzes dem Ortsschulräthe Nachweis zu liefern ,in welcher Weise dieselben ihrer Schulpflicht genügen .

Dur lach , den 10 . April 1874 .
Per Hrtsschutrath der gemischte « Schule :

Specht .

Verpachtung voll Holzlager -
Plätzen betr.

sDurlach . j Tie Plätze bei der Unter¬
mühle werden

Tonnerstag den 16. April,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung in Pacht
gegeben .

Zusammenkunft bei der Untermühle .
Durlach , 7 . April 1874 .

Der Gemcinderath .
I . Ab . d . B .

F . Lichtenberger .

_ Sirgrist .

Brenn - und NutzyoLZ-
Bersteigerung .

sStupferich . j Aus dem hiesigen Ge¬
meindewalde werden am

Montag de« 13 . April
nachstehende Holzer mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden :

1 ) 20 Stück Eichen , für Wagner
geeignet ;

2 ) 53 Stück Tannen , zu Bauholz
tauglich ;

3 ) 8 Ster eichen Prügelholz ;
4 ) 22 Ster forlcn dto . und
5 ) 1150 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr bei der Kleinsteinbacher Grenze
auf der Boxthalstraße .

Stupferich , 7 . April 1874 .
Der Gemeindcrath :

Weiler , Bürgermeister .

Rebsetzlinge , ^ -7 -^ '
Gutcdel , pro Hundert 1 fl . 12 kr . , so¬
wie Eff - L Setzkartoffeln verkauft

A . Crb
auf dem Schlößchen .

Nutzholz-Bersteigerung .
Aus hiesigen Domä¬

nenwaldungen , Distrikt
„ Rappcnbusch "

, werden
mit B o r g f r i st b e w i l -
ligung bis 1 . Okto¬
ber l . I . am

16 . , 17. . 18. und 20 . April l. I .
1007 Forlen , 15 Tannen u . 14 Eichen ,

Holländer - , Bau - u . Nutzholzstämme ,
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft jeweils Vormittags
9 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus .

Tomänenwaldhüter Constandin in Unter
Mutschelbach ist beauftragt , das Holz auf
Verlangen vorzuzcigen .

Langensteinbach . 8 . April 1874 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

Seidel .

Bekanntmachung .
Dienstag den 14 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
wird in der hiesigen Militair - Bäckerei
eine Parthie Kleie , Knßmehk X: Jege -
koff abtheilungsweise gegen sofortige
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 9 April 1874 .
König ! . Proviant -Amt .

sDurlach . j Die Aufforderung vom
12 . März d . I . . Wochenblatt Nro . 32 ,
die Entfernung der Hecken an öffentlichen
Wegen betreffend , wird mit dem Be¬
merken in Erinnerung gebracht , daß
wenn derselben binnen 8 Tagen nicht
nachgekommen wird , die Säumigen in
Strafe verfällt werden .

Durlach , 4 . April 1874 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
F . Lichtenberger .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlach .j Die Kinder und Enkel des

verstorbenen hiesigen Bürgers und Land -
wirths Georg Adam Soldner lassen

Montag den 13. April d. I ..
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

HemarKnvg Pnrkach .
Acker :

1 Btl . 6 Nthn . alten oder 1 Vtl .
1 Rth . 59 Fuß neuen Maaßes im
Breitenwasen , neben Obermüller
Märcker und Georg Walter ; An¬
schlag . . 200 fl .

Durlach , 19 . März 1874 .
Das Waisengericht .

_ PH . Horst ._

Wahlvorschlag .
Wir schlagen zur Wahl in den Kir¬

chengemeinderath vor :
Herrn Beutten müller , Gemcinderath ,

„ Bull , Lehrer ,
„ Haury , alt , Schreiner ,
„ Janson , Steuerperäquator ,
„ Jung W . , Kleinhändler ,
„ Lichtenberger , Gemcinderath .
„ Ehr . Wagner , Gemeinderath .
Zugleich laden wir die Mitglieder der

Kirchengemeindeversammlung zu näherer
Besprechung auf Samstag , Abends
7 Uhr» in das Gasthaus zur Krone ein .

^_ Mehrere Wähler .
Palmbach .

Verkauf einer Veatwirlti-
schaflsgerechtigkeil.

Nächsten Tonnerstag . 16 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich meine
Realwirthfchaftsgercchtigkcit zum „ Lamm "

dahier , bestehend aus zwei Wohnungen ,
zwei Kellern , zwei Stallungen , einer
Scheuer , Schweinställe , sowie einem dabei
befindlichen Gemüßgartcn von 20 Rthn .
und 1s^ Vtl . Grasgarten mit tragbaren
Obstbäumen besetzt , zu Eigenthum oder
zu Pacht und kann sogleich bezogen
werden , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken einlade , daß die Versteigerung
im Lammwirthshause dahier stattfindct .

Palmbach , 7 . April 1874 .
Jourdan , Altbürgermeister.

Nächsten Montag werden die
Arbeiten für Herstellung der Boxthal¬
straffe in Angriff genommen ; cs können
dabei üoch

30—40 Arbeiter
dauernde und lohnende Beschäftigung
finden . Anmeldungen bei

Straßenbau -Unternehmer
G . Rittertzhofer

in Durlach .
Ki» ordentlicher junger Man » , der

mit auf Zteiseu ge-len will , kann sofort alr
Hhierwärter cintreten in Wäse's Menagerie .
Kichmarktplah , purlach . "IM

Dienstmädchen , K-t
'M

eine Stelle ; wo , sagt die Expedition d . Bl .
Eine Wohnung , bestehend aus einem

Zimmern , Küche , Keller und Speichcrkammer,
ist auf Juli zu vermiethen ; zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .
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Air die Mitglieder
des Altkatholiken -Bereins dahier.

Nächsten Sonntag , den 12 . , Morgens halb 11 Uhr : Comnmnion inder kleinen Stadtkirche zu Karlsruhe ;
Montag , den 13 - , Abends 7 Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrer Ha mpin Eglan ' s Gartenhallc .
Zur zahlreichen Betheiligung wird hiemit angelegentlichst cingeladcn .Dur lach , den 10 . April 1874 . Der Vorstand .

Bierkeller - Eröffnung.
sTurlach .j Hiermit die ergebene Anzeige , daß von

morgen an jeden Sonn - und Feiertag der an de, Ettlinger -
ftraße , den Sidler'

schen Erken gehörige Bierkeller geöffnetist und zu dessen Besuch hiermit cinladet

G . Sidler , Merbrauer.
Lager

fertiger Herrenkleider und solider Kleiderstoffe.
sDurlach .s Mein obiges Lager bringe ich mit dem ergebensten Anfügenin empfehlende Erinnerung , daß dasselbe mit den neuesten Stoffen ergänzt undin reicher Auswahl mit Sommer -Anzügen versehen ist.

Karl Stahl , Schneider.
Durlach . — Biehmarktplatz .

Aäse
's große Menagerie.

Auf der Durchreise werde ich
meine große Menagerie in einer
100 Fuß laugen Bude für die
Tage : Ssnntag , Montag ,
Dienstag nnd Mittwoch ,
LKi 12 . , 13 . , 14 . u . 15 . April ,
Hierselbst ausstcllen . — Die Me¬
nagerie enthält :

3 Löwen ,
darunter den seltenen Murna -
oder Siköer - Löwen , Panther ,Tiger , Leopard , gefleckte und gestreifte Khanen , Schakal , Wölfe, Wärendarunter den bisher in Deutschland

MU - noch nie gezeigten - Mg
schwarzen afrikanischen Aalsband -Aären,

verschiedene Affen , Schlangen , erotische Mögel rc. re.
Eröffnung : Sonntag den 12 . April.

Täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr geöffnet.
Dressur und Fütterung

Nachmittags 4 und Abends um 8 Uhr .
Eintrittspreis : I Platz 18 kr., II. Platz S kr.

gMLT' Institute und Schulen nach Vereinbarung. 'MtzjUnr bis Mittwoch den 15 . April zn sehen ! ! ! »»M

Wolfartsweier .
Gartenwirthschafts -

Eröffnung.
Nächsten Sonntag wird der Unter¬

zeichnete seine ucu hergerichtete Gartcn -
wirthschaft eröffnen , und ladet mit dem
Bemerken ein , daß für gute Speisen und
Getränke bestens gesorgt sein wird .

I . Becker zum Schwan.

Achtung ! Sitzung bis Sonntag , Nach¬
mittags ' 1 Uhr , bei Sidler .

Märzenbier -mit Aprilenluft
Vorstand : Hard .

Große Auswahl
von

Negen- und
Sonnenschirme

zn den billigsten Preisen bei
I Reseh ,

Drechsler und Schirmsabrikant ,
_ Rap penstr . 1 , Durlach .

sTurlach .s. Bei dem Detail -Verkauf der
Schuh- u . Süefelwaaren

von Hrn . C . Schmelzer , bringe ichmein Lager von
Kitz-, Stoff - L Seideichüten
in empfehlende Erinnerung ; Rcpara »
turen werden schnell und billigst besorgt .

Auch diene zur Nachricht, daß ich durch
Niemanden Hüte sammeln ließ und weder
in Kuppenheim noch in Rastatt ein Ge¬
schäft besah.

Achtungsvoll
F . Spitzmüller . Hutmacher .

sDurlach . Das anerkannt billigste

Herrenkleider-Geschäft von K. Preist
empfiehlt für die Sommersaison zn folgenden billigen Preisen :

Wolkständige Anzüge fl . 18. — fl . 30.
Kochzclts-Anzüge fl . 24 . — 30.
Iaqnclke, blau, grau und braun fl . 8. —. fl . 16.
Joppen aller Art fl. 5 . 30 . — fl . 9 .
Kosen mit Westen , Bukskinfl. 8 . bis fl . 12.
Schützenjoppen mit grün und braunen Auf¬

schlägen fl . 5 . 30 . — fl . 9.

Arillchhosen mit Jacke» fl. 3 . 30. — fl . 4 . 42.
Kansjoppe « in allen Farben fl . 2. 30 . — fl . 3 . 30 .
Werktagshosen , sehr stark fl . 1 . 30. — fl . 3. 30.
KnaSenHosen fl. 1 . 48. — fl . 4. 30.
Knaöenzoppen fl . 1 . 45 . — fl . 6.
Kinderanzüge von jeder Größe fl . 3. 30. — fl . 12.

Grötzinge ».

Setzkartosfeln ,
Landwirt !) Kern .

Zu vermrcthen :
Ein schöil möblirtes Zimmer für ein

oder zwei Herren sogleich oder auch spä¬
ter im Gasthaus zur „ Kanne " hier .

wurde am Ostermontag^ ) 1. SS " SSLS zwilchen dem Rathhausund Mittelstraße eine Lorgnette . Der red¬
liche Finder wird gebeten, sie gegen BelohnungHauptstraße 60, 111- Stöck abzugeben .

2 3tr .. und 6 Ztr . Stroh ,sind zu verkaufen
Lammstraße 19.
verkauft Andreas
Gesell . Durlach

Hauptstraße 27 ist im dritten Stock eine
Wohnung mit 3 Zimmern, nebst Küche , Spei¬
cher, Keller, Werkstatt rc. auf Juli zu vermiethen .

Ebendaselbst ist auch eine Scheuer zn vcr-
uiiethen . Näheres bei Christian Enger .

Eine Wohnung von 3 Zimmern sammt
Zugehör , im 2. Stock , ist auf Juli zu ver¬
miethen Kelterstraße 3 , untern Stock .

Evangellscher Gottesdienst.
Sonntag den 12. April 1874 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.Abendkirche2", Uhr : Herr Stadtvikar Schnell .In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schnell .

Wochenkirche am 17 . April :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemsmde Durlach.

Öiestorbene :
9. April : Anna , Bat . Josef Verton , Zeug¬

feldwebet a . D., 8 I . 5 M . a .
Redaktion , Truck u . Verlag don

^
S . Tue« in Turlach ,
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